
Fremdes Leid

"Hast du schon fremdes Leid gesehen?"

- wie kannst du mich sowas fragen?

Du glaubst, man könnte nicht verstehen

im eigenen Wohlbehagen?

Wer von uns hat noch kein Leid gesehen?

Wo doch unter wenig Schafen so viele Wölfe sind?

Die schlimmsten Taten kann nur der Mensch begehen.

Wer kein Elend sieht, ist taub und blind!

Was berechtigt wohl zu solcher Frage?

Glaubst du, du hast alles schon gesehen?

Du zählst die Gräuel nicht bis ans Ende aller Tage.

Schmerzen muss man nicht sehen, um sie zu verstehen.

Vielleicht ist mein Schmerz nicht so groß wie deiner?

Wer wollte wohl ein Kräftemessen wagen?

Doch anderen helfen kann nur einer,

an dessen Eingeweiden nicht selbst die Hyänen nagen.
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